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„Sei fleißig, fonft

3n einem Beritnet lïïufeum befinöet fid? unter ben teert«
Dollen ägyptifeben Raritäten eine Heine Ijotyafel, auf öer
in fünf 3êûen fünfmal öer gleiche Saß gefdjrieben fteßt.
Aus öem üejrt unö öen Scßriftjügen i[t ertenntlid), baß es

fid? um eine Strafaufgabe ßanöelt. Die oberfte 3eile hat
öer Seßrer gefdjrieben, öie anöern tnutben nom Sd)üler
etoas unbeholfen nachgeahmt. Der Sept lautet öeutfdj:
„Sei fleißig, fonft toirb öir bas gell gegerbt." güttoaht eine
einbringlidje (Ermahnung. £?offentlief? hat fid; öer Sdjüler
öie Sadje gut überlegt unö ift in fid; gegangen, fo baß fein
gell „ungegerbt" blieb. — Die Strafaufgabe ift in toptifdjer
Spradje im öritten 3al)thunöert unfeter 3eifrêd;nung ge-
fdjtieben tootben. Kopten nennt man öie djtiftlidjen Rad;«
iommen ber alten Ägypter. 3ur Sdjrift benußten fie grie-
djifdje Bucßftaben, ergäbt butcb einige Sdjriftjeicßen, fo

3um Beifpiel für fd;, bas im griec£jifd?en fliphabet nidjt nor«
tommt. Die loptifcße Spradje, öie bis ins 17. 3al)thunöert
gefprodjen tourbe unö fid; bann oetlor, ift für öie gorfdjer
feßr roidjtig. Die erhaltenen Sdjriftftüde finb ein tjaupt«
hilfsmittel 3ur (Entsifferung alter ägyptifdjer 3nfd;riften.

- ^Tlnfer junget Sdjreibtünftler hat jebenfalls nid;t öaran
geöadjt, baß nod; in ferner 3utunft feine Strafaufgabe
äffentlicb ausgeftellt unö oon unfern Sefern im 20. 3ai)t=
ßunbert nachgeprüft tnirö.
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„Sei fleißig, sonst

Zn einem Berliner Museum befindet sich unter den
wertvollen ägyptischen Raritäten eine kleine Holztafel, auf der
in fünf Zeilen fünfmal der gleiche Satz geschrieben steht.
Aus dem Text und den Schriftzügen ist erkenntlich, dah es

sich um eine Strafaufgabe handelt, vie oberste Zeile hat
der Lehrer geschrieben, die andern wurden vom Schüler
etwas unbeholfen nachgeahmt, ver Text lautet deutsch:
„Sei fleißig, sonst wird dir das Fell gegerbt." Fürwahr eine
eindringliche Ermahnung, hoffentlich hat sich der Schüler
die Sache gut überlegt und ist in sich gegangen, so daß sein
Sell „ungegerbt" blieb. — Oie Strafausgabe ist in koptischer
Sprache im dritten Jahrhundert unserer Zeitrechnung
geschrieben worden. Nopten nennt man die christlichen
Nachkommen der alten Aggpter. Zur Schrift benutzten sie
griechische Buchstaben, ergänzt durch einige Schriftzeichen, so

zum Beispiel für sch, das im griechischen Alphabet nicht
vorkommt. Oie koptische Sprache, die bis ins l7. Jahrhundert
gesprochen wurde und sich dann verlor, ist für die Forscher
sehr wichtig, vie erhaltenen Schriftstücke sind ein Haupt-
Hilfsmittel zur Entzifferung alter ägyptischer Inschriften.

- ^Ünser junger Schreibkünstler hat jedenfalls nicht daran
gedacht, dah noch in ferner Zukunft seine Strafaufgabe
öffentlich ausgestellt und von unsern Lesern im 2V.
Jahrhundert nachgeprüft wird.

222


	"Sei fleissig, sonst ----."

